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Tie ShtafchitteufabriE QerliEott will näcpftenS aucp

auf ber fcpmebifcpen ©ifenbapnlinie galun--Befterbaten
in TaleEarlien Berfucpe mit bem et et trifcpen ©tfen»
Bahnbetrieb anfieEen. Tie genannte ©ifertbapnber»
mattung berlangt bon ber Regierung gu biefem 3mecïe
einen Srebit bon 100,000 Stötten. &n bem ©efucpe
micb ausgeführt, baß bie ©efeflfcpaft bon einer Scpmeiget
SJiafcpinenfabriE aufgeforbert fei, bon bem |wberfpftem
©ebraucp 5" matten, nach bem ein tpalabmärtS fahren»
ber 3ug einen Strom ergeugt, ber gur Beförberung
anberer auf ber gleichen ßinie bergaufmärts berEeprettber
Büge benüßt merben ïann. Tie Scpmeiger $irma habe
beS meitern botgefchlagen, bie gut Erprobung beS SpftemS
nötigen eleEtrifcpen SDÎotormagen gu liefern, falls eine

fchmebifche ©efeEfcpaft bie erforberlicpe eteftrifche Sraft
gut Verfügung [teile. Tie 100,000 Sronen mürben
bann nur jene Soften gu bedien haben, bie aus ber

HerfteEung bon Transformatoren, ber Steigerung ber

StromftärEe bis auf 60,000 SSoltS, ber llmmanblung
bes Trei=ißßafen* in einen 3mei=ißßafenftrom, ber §er=
fteflung ber Seitung längs ber Schienen ermacpfen.

dleïMfcpe Sraft für ba§ ©latt- uttb Situmattfjal.
TaS in ber beEannteu Seebacper Berfantmlung gemäplte
Somitee betreffenb Sraftbegug aus ber Begnau hat ben

Stormalbertrag gtoifchen ber ©efeEfcpaft „ÜKotor" unb
ben intereffierten ©emeinben befinitib feftgeftellt unb
bereinigt.

dleftra BirSetf in 3lrïe§hcim. 8um SluSbau ber

Sraftcentrale Steuemelt, bie ben Strom für bie Straffen*
bahn Bafel=2lrleSpeint liefern foil, emittiert biefeS Unter»
nehmen ein 4,5 progentigeS Anleihen bon 150,000 gr.,
möbon 120,000 $r. gur TecEung ber erforberlichen SJtittel
beftimmt finb, mährenb bie re'ftlicpen 30,000 $r. einft»
meilen an ber Souche bleiben foflen. ©miffionSEurS
pari. TaS ÏUtleipen ift bis 1907 unEitnbbar.

dleltrijitätSwerE ^agnecf in Siel. Tie Lahres*
redhnitng pro 1901 fcpließt ab mit einem ©eminnfalbo
bon 15,146 gr. Ter BerroaltitngSrat beantragt, biefen

betrag auf neue Rechnung borgutragen. 3m Berichts»
jähr mürben folgenbe BerteilungSanlagen neu in 93e=

trieb gefegt: TabanneS, SDÎaEerap, Bebilarb, Sanberon,
erftere brei mit je einer, ledere mit 2 Transformatoren*
[tationen. $n Spß mürbe eine britte Station errichtet
unb in ©refftet gut Speifung einer Singahl ßicptabon*
nenten eine größere SeEunbärleitung gegogen. Troß ber

feinergeit bielfach geäußerten BebenEen über bie 8ftög=
licpEeit ber Slnfredhterhaltung beS Betriebes bei eintritt
bon ©tünbeis, trat fein Unterbruih bon Bebeutung
ein, miemohl bie @iS= unb Temperaturberpältniffe im
ffltonat Sanuar unb gebruar 1901 gang abnormale
maren.

föteffuug ber ißferb.efräfte beê SBafferuterïeS Sihaff'
haufeit. Beim iRegieruitgSrat ift ber Bericht bott $ru»
feffor Tr. fßrafil in. gitricp eingegangen über bie äfteffuttg
ber fPferbefräfte ber alten uttb neueti Tutbinettattlage
beS SBaffermerfeS bér Stabt Schaffhaufen unb ber SSaffer»
Eraft im Sanal ber Tponmareufabri! ber ©ebrüber Biegler,
fomie ein SluSgitg aus biefem Bericpte boit Herrn Straßen»
iufpeftor Spahn. Saut bemfelben ift für baS obere
SBerf eine SSafferfraft bor 1230 Sßferbeu, baS bittet
aus 1140 unb 1319 fßferben unb für baS untere äöerf
eine folcpe bon 23.13 ißferbett git berechnen, toobei bei
ber ^Berechnung beS unteren üßterfeS bie fünfte Turbine
als fKeferbehtrbitte außer Betracpt gèfatleit ift. Stuf Sin»

trag ber BaubiveEtion hat ber StegierimgSrat befcploffen,-
bem Stabtrat Schaffhaufen ptebott SeitutniS gu geben

mit ber ©inlabung, innert tängftenS einem äftonat, alfo
Bis ©nbe Slpril, aEfäEige ÜMIamatiouen ctn ben Stegier»
ungSrat eingureichen. Tie Berechnung ber SBaffergirtfe
obiger SSafferlreifte mürbe bom 1. Sattuar 1901 ab er»
folgen, inbem in früheren Sonferengen bie ißaufchalen
bis ©übe 1900' feftgefeßt mürben.

©IcftrijitätStoerf ßottrfaibre (3ura). Tie ©emeinbe
ftrebt bie ©rftetlung eines hpöro»elettrifchen SBerleS an
ber Sorne an, meldpeS gtoifchen ©ourfaibre unb Bafje»
court gu fiepen fommt.

Société d'Entreprises électriques, Genf. Tie außer»
orbentlicpe ©eneralüerfammlung biefeS Unternehmens
hat befcploffen, bie Sarbibfabrif in Bellegarb nicht meiter
gu betreiben.

©leftrifipe dnergie im 3ura. Slm SJiittmoch fcpneHte

gum erftenmal ber eleftrifdhe Strom bis in bie Drtfdpaft
ßengnau, melcheS ©reignis bafelbft lebhaft gefeiert
mürbe. Tiefe Quelle bon Ëraft unb Sicht Bebeutet für
baS Torf, baS feit ber ©rmerbung einer ©ifenbahn»
ftation [ich fräftig aufgefchmüngen pat, eine neue ißpafe
ber ©ntmidlung. SBenn noch ^Sieterlerr, mit meichem

§agnecJ bereits Unterljanblungen begonnen pat, [ich an
baS große SeitungSneß anfcpließen

'
läßt, fo finb alle

Drtfcpaften längs beS 3ura»9teuenburg bis Slatau bon
ber einen ober anberen Quelle mit eleltrifcper ©nergie
berfepen. Steueinricptungen merben bom ÄraftmerE
§agnedE gegenmärtig auch im ganzen Bal--be*9fiug perum
gemacht. Unb bodp läuft erft etne Turbine im SBerE

(bott 4 à ca. 1300 PS), ©rft menn bie eleîtrifchen
Trams Dîibau.» Bögingen unb §aut »©enebeps » Tom»
breffon bem Betrieb übergeben merben, muß aucp bie

gmeite Turbine einbegogen merben,

Scpiettettlofe eleftrif^e SHutotttobtlbapu. Tte ©leE»

trigitätSgefeUfcpaft SÖ3ieSbaben pat fiep bereit erElärt,
auf eigenes 9îifiEo einen SlutomoBilberEepr gmifepert
ïftabolfgell unb Stein a. Sîp. einguriepten. Ueber
baS ißrojeEt pat borteßten Sonntag §err be SBuiUe in
Oepningen einen Bortrag gepalten. Borgefepen ift eilte
fepienentofe eleEtrifcpe Slutomobilbapn mit Suftleitung
bon IRabolfgell über SJÎooS, Boplingen, Sgnang, $orn,
©aienpofen, Hemmenhofen, SBangen, Depningen naep
Stein a. 9îp. Tie nötige eleftrifdße Alraft mürbe bom
©leltrigitätSmerE 91abolfgeII geliefert. @S ift ein täglicher
feeps» bis achtmaliger SßerfonenberEepr in jeber Stiftung
unb bor ber H<mî) täglicp ein guteptmagen j^iit 100
Sentner SabefäpigEeit borgefepen. Tie für ißerfonen»
berEepr befütnmten SBagen finb elegant auSgeftattet,
mit 18 Sißpläßen unb 6 Steppläßen berfepen. Tie
SBagen, mel^e bie borpanbene Straße benüßen, opne
irgenbmie ben fonftigen BerEepr gu beeinträchtigen, ber»
Eepren in einer fjaprgefcpminbigEeit bon 12—15 km,
fobaß bie StrecEe 9tabolfgell=Stein eine gaprgeit bon
1*/*—l'A Stunben beanfpruepeh mürbe. Tie ©efePfcpaft
berlangt, baß bie intereffierten ©emeinben an baS bor»
auSgefepene BauEapital bott annäpernb V2 ÜJiitlion
SKarE eine Beteiligung bott 175,000 SWarE übernehmen;
ebenfo follte ber Staat Baben für 100,000 üftart an»
gegangen merben, ba baS eingurieptenbe BerEeprSmittel
ben Bebürfniffen ber ©egenb genügen bürfte unb an
ben Bau einer ©ifenbapn BabolfgeH*Stein überhaupt
gar niept rnepr gu benEen fei. Ter ftaptpreiS bon
ütabolfgell naep Stein (23 km) beträgt 60 Sßfg. Tie
©runbtaje für ©üterbeförberung ift 1 Sßfg. für 50 kg
unb Silometer. So fepreibt ber „©rengbote" bon Stein
am Bpeitt.

99tarcotti pat mit bem BanEier Süiotfe bon ber
ginatiggruppe üliorgan ein SIBEommen getroffen, melcpeS
bie Slbtrfetung aller ïïteepte für bie braptlofe Telegrappie
borfiept. TaS lEtienEapital ber neuen ©efeEfcpaft beträgt
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Mektrotechnilche und elektrochemische
Rundschau.

Die Maschinenfabrik Oerlikon will nächstens auch

auf der schwedischen Eisenbahnlinie Falun-Vesterdalen
in Dalekarlien Versuche mit dem elektrischen Eisen-
bahn betrieb anstellen. Die genannte Eisenbahnver-
waltung verlangt von der Regierung zu diesem Zwecke
einen Kredit von 100,000 Kronen. In dem Gesuche
Wird ausgeführt, daß die Gesellschaft von einer Schweizer
Maschinenfabrik aufgefordert sei, von dem Hubersystem
Gebrauch zu machen, nach dem ein thalabwärts fahren-
der Zug einen Strom erzeugt, der zur Beförderung
anderer auf der gleichen Linie bergaufwärts verkehrender
Züge benützt werden kann. Die Schweizer Firma habe
des weitern vorgeschlagen, die zur Erprobung des Systems
nötigen elektrischen Motorwagen zu liefern, falls eine

schwedische Gesellschaft die erforderliche elektrische Kraft
zur Verfügung stelle. Die 100,000 Kronen würden
dann nur jene Kosten zu decken haben, die aus der

Herstellung von Transformatoren, der Steigerung der

Stromstärke bis auf 60,000 Volts, der Umwandlung
des Drei-Phasen- in einen Zwei-Phasenstrom, der Her-
stellung der Leitung längs der Schienen erwachsen.

Elektrische Kraft für das Glatt- und Limmatthal.
Das in der bekannten Seebacher Versammlung gewählte
Komitee betreffend Kraftbezug aus der Beznau hat den

Normalvertrag zwischen der Gesellschaft „Motor" und
den interessierten Gemeinden definitiv festgestellt und
bereinigt.

Elektra Birseck in Arlesheim. Zum Ausbau der

Kraftcentrale Neuewelt, die den Strom für die Straßen-
bahn Basel-Arlesheim liefern soll, emittiert dieses Unter-
nehmen ein 4,5 prozentiges Anleihen von 150,000 Fr.,
wovon 120,000 Fr. zur Deckung der erforderlichen Mittel
bestimmt sind, während die restlichen 30,000 Fr. einst-
weilen an der Souche bleiben sollen. Emissionskurs
pnri. Das Anleihen ist bis 1907 unkündbar.

Elektrizitätswerk Hagneck in Viel. Die Jahres-
rechnung pro 1901 schließt ab mit einem Gewinnsaldo
von 15.146 Fr. Der Verwaltnngsrat beantragt, diesen

Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. Im Berichts-
jähr wurden folgende Verteilungsanlagen neu in Be-
trieb gesetzt: Tavannes, Malleray, Bevilard, Landeron,
erstere drei mit je einer, letztere mit 2 Transformatoren-
stationen. In Lyß wurde eine dritte Station errichtet
und in Cressier zur Speisung einer Anzahl Lichtabon-
nenten eine größere Sekundärleitung gezogen. Trotz der

seinerzeit vielfach geäußerten Bedenken über die Mög-
lichkeit der Aufrechterhaltung des Betriebes bei Eintritt
von Gründeis, trat kein Unterbruch von Bedeutung
ein, wiewohl die Eis- und Temperaturverhältnisse im
Monat Januar und Februar 1901 ganz abnormale
waren.

Messung der Pferdekräfte des Wasserwerkes Schaff-
Hausen. Beim Regierungsrat ist der Bericht von Pro-
fesfor Dr. Prasil in Zürich eingegangen über die Messung
der Pferdekräfte der alten und neuen Tnrbinenanlage
des Wasserwerkes der Stadt Schaffhausen und der Wasser-
kraft im Kanal der Thonwarenfabrik der Gebrüder Ziegler,
sowie ein Auszug aus diesem Berichte von Herrn Straßen-
Inspektor Spähn. Laut demselben ist für das obere
Werk eine Wasserkraft von 1230 Pferden, das Mittel
aus 1140 und 1319 Pferden und-für das untere Werk
eine solche von 2313 Pferden zu berechnen, wobei bei
der Berechnung des unteren Werkes die fünfte Turbine
als Reservetnrbitte außer Betracht gefallen ist. Alls An-
trag der Baudixektivu hat der Regiernngsrat beschlossen,-
dem Stadtrat Schaffhansen hievon Kenntnis zu geben

mit der Einladung, innert längstens einem Monat, also
bis Ende April, allfällige Reklamationen an den Regier-
ungsrat einzureichen. Die Berechnung der Wasserzinse
obiger Wasserkräfte würde vom 1. Januar 1901 ab er-
folgen, indem in früheren Konferenzen die Pauschalen
bis Ende 1900 festgesetzt wurden.

Elektrizitätswerk Eourfaivre (Jura). Die Gemeinde
strebt die Erstellung eines hydro-elektrischen Werkes an
der Sorne an, welches zwischen Eourfaivre und Basse-
court zu stehen kommt.

8oviöt6 cl'^ntespi'isss slevteigus8> (Zsnk. Die außer-
ordentliche Generalversammlung dieses Unternehmens
hat beschlossen, die Carbidfabrik in Bellegard nicht weiter
zu betreiben.

Elektrische Energie im Jura. Am Mittwoch schnellte

zum erstenmal der elektrische Strom bis in die Ortschaft
Lengnau, welches Ereignis daselbst lebhaft gefeiert
wurde. Diese Quelle von Kraft und Licht bedeutet für
das Dorf, das seit der Erwerbung einer Eisenbahn-
station sich kräftig aufgeschwungen hat, eine neue Phase
der Entwicklung. Wenn noch Pieterlen, mit welchem
Hagneck bereits Unterhandlungen begonnen hat, sich an
das große Leitungsnetz anschließen

'
läßt, so sind alle

Ortschaften längs des Jura-Neuenburg bis Aarau von
der einen oder anderen Quelle mit elektrischer Energie
versehen. Neueinrichtungen werden vom Kraftwerk
Hagneck gegenwärtig auch im ganzen Val-de-Ruz herum
gemacht. Und doch läuft erst eme Turbine im Werk
(von 4 à ca. 1300 98). Erst wenn die elektrischen
Trams Nidau - Bözingen und Haut - Geneveys - Dom-
bresson dem Betrieb übergeben werden, muß auch die

zweite Turbine einbezogen werden.

Schienenlose elektrische Automobilbahn. Die Elek-
trizitätsgesellschaft Wiesbaden hat sich bereit erklärt,
auf eigenes Risiko einen Automobilverkehr zwischen
Radolszell und Stein a. Rh. einzurichten. Ueber
das Projekt hat vorletzten Sonntag Herr de Wuille in
Oehningen einen Vortrag gehalten. Vorgesehen ist eine
schienenlose elektrische Automobilbahn mit Lustleitung
von Radolszell über Moos. Bohlingen, Jznang, Horn,
Gaienhofen, Hemmenhofen, Wangen, Oehningen nach
Stein a. Rh. Die nötige elektrische Kraft würde vom
Elektrizitätswerk Radolszell geliefert. Es ist ein täglicher
sechs- bis achtmaliger Personenverkehr in jeder Richtung
und vor der Hand täglich ein Frachtwagen mit 100
Centner Ladefähigkeit vorgesehen. Die für Personen-
verkehr bestimmten Wagen sind elegant ausgestattet,
mit 18 Sitzplätzen und 6 Stehplätzen versehen. Die
Wagen, welche die vorhandene Straße benützen, ohne
irgendwie den sonstigen Verkehr zu beeinträchtigen, ver-
kehren in einer Fahrgeschwindigkeit von 12—15 Irin,
sodaß die Strecke Radolfzell-Stein eine Fahrzeit von
IV^I V? Stunden beanspruchen würde. Die Gesellschaft
verlangt, daß die interessierten Gemeinden an das vor-
ausgesehene Baukapital von annähernd ^ Million
Mark eine Beteiligung von 175,000 Mark übernehmen;
ebenso sollte der Staat Baden für 100,000 Mark an-
gegangen werden, da das einzurichtende Verkehrsmittel
den Bedürfnissen der Gegend genügen dürfte und an
den Bau einer Eisenbahn Radolfzèll-Stein überhaupt
gar nicht mehr zu denken sei. Der Fahrpreis von
Radolszell nach Stein (23 km) beträgt 60 Pfg. Die
Grundtaxe für Güterbeförderung ist 1 Pfg. für 50 KZ
und Kilometer. So schreibt der „Grenzbote" von Stein
am Rhein.

Marconi hat mit dem Bankier Morse von der
Finanzgruppe Morgan ein Abkommen getroffen, welches
die Abtretung aller Rechte für die drahtlose Télégraphié
vorsieht. Das Aktienkapital der neuen Gesellschaft beträgt
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6 Millionen Sollarg. üliarcont perfönticlj erhält 272
SOÎilIionen granfen in bar unb einen Seil ber $ftien.
Sie SOÎorgan=©ruppe fünöigt an, fie werbe Sepweft,
ben füblichen Ipafen glortbag, mit Çabanna, fowie
tpaüanna unb Sepweft mit fßortorico, ferner 2liagfa
unb bie ißtjitippinen, ©an Francisco unb §awai, £>awai
unb SDÎanila burch 3J?arconi=Siationen üerbinben unb
habe barauf bag SJÎonopol erworben.

(Sitte beiner!en§ttterte Neuheit jur (Meidjteruitg beê

SeIep^oit"3Serfeîjr§ ift ber armierte SeIephon=|)örfchtaucb.
Stefer burd) bag eibgen. Patentamt gefe|Iid) gefdtjxi^te
©upplementgnpparat wirb twn bem telepïjonierenben
ißublifum- überall mit greuben begrübt, unb tollte baber
an feinem Selepljon meljr fehlen. SJfit biefer neuen
©rfinbung wirb bie Sprache bebeutenb berftärft unb
beutlicher. Surch bie ©djallfchuhplatte, welche fich bor
ber Ohböffnung beftnbet, wirb ber äußere Särnt gänzlich
abgehalten, fo bafj g. S3, ein neben bem Selepljbnieren«
ben fpielenbeg Drdjefter feinen beläftigeuben ©influfj
auf bag Selephonieren augübt. üliittelft biefer ©rfinbung
fann matt alfo im größten £ärm telephonieren, ohne
geftört gu werben. Sfudt) fällt bag läftige in §änben=
halten beg Selephong weg. Ser einmalige 2lnfdhaffung§=
preig beträgt nur gr. 17.50. SKIein'ige gabrifan'ten
beg gangen Äontinentcg ift bie S e 1 e p h 0 ö r f d) 1 a u d)>

gabrif in ftorgen, unb finanziert ift biefeg Unter«
nehmen burd) eine ©efeïïfdjaft, Die bie ©rfinbiutg in

gang Suropa einguführen gebenft.

Selcgraphte. Sine neue Srfinbttttg auf bem
©ebiete beg Selegrapheuwefertg, ber 9îowïaub=Sele«
graph, h«f fich fo 0Ut bewährt, bafj bie beutfdje 9îeid)§=
telegraphemtßermaltung ihn für bie SBerbinbuttg gwtfdjen
Berlin unb Hamburg enbgültig angenommen hat. SQÎit

bem Apparat fönnen gleichzeitig hier Seiegramme in
jeber fRtdjtuug gegeben'werben. @r ift im ftanbe, 300
big 350 SBöiier in ber töfiuute gü beförbetn, w'äljrenb
Söaubot nur 145 uttb tpugïjueg nur 40 big 70 beförbert.
Sie Slrbett am tftomtanbapparat ift auch "'d)t fo ati=
ftrengehb wie an anbertt Sppenbrucferu. Sie Slrbeit
fann am ©eber gu jeber $ett angefangen unb unter«
brocljert Werben; an einem Smpfängec fönnen gletcfjgeitig
big gtt brei Selegrammabfchriften burch Sittgtehen neuer
tßapierftreifen mit bagtutfchett gelegtem tjSauêpapier ge=
Wonnen werben. Sätigere Seiegramme, alfo befonberg
©taatg« unb Qeitünggtelegramme fönnen in mehrere
Seile geteilt unb an berfdjiebeneit Siebern gleichzeitig
aufgegeben werben.

«nï» iicfcrn«00Ültedfttgun0cn,
(Statute Drtgtnal*2fttttdlringtn.) sKatftbtud uettioten.

©djnlpwiêliau Sangentpal. Die ®rb«, SÜiaurer«, ©ranit», 3'mmer=
mairttS« uttb S5adf>bc<ferarbeiten on bte gitma ©fbfdjaft Jpeitor Sgger;
bic ©penglerarbdtcn att 2t. bon Sergen bafelbft.

Sieferung bon 50 ßlmüper ©djiilbänfett für bad ©djulpaud
©djttpj an ©cpüprnpauptmann SDÎetnrab fj-uchs in ©inficbcln, jum
Steife bon 21 gr. per ©tiief. (gnteieffant ift bie Dpatfacpe, bafs
fieft trop öffentlicher 2tu8fcpreibung fein Setoerber an« ber ©emeinbe
©cpmpj unb ein einziger au« bem Danton ©eptnp} gemelbet pat.
Dagegen tagen 2tngebote bon 9îagaj, 2Mringen, Del8berg, 3iirid),
Oberrieben unb SMnferipur bor.)

©rftettung bott 60 ©tüd juieipläpiger ©djultifdje — Sernerfdjiti«
ban! mit fuit — uttb 5 ïlrbeitdfdjultifdie für bie ©djule Seinigen
(Sern) an bie ©epreinermetfter Strni tn Ittjenftorf, Sanoi in Ober«
»pt unb SKäp in ßeujigen.

Sieferung bon ca. 1876 m- gatbanifiertem Draptgeftedit mit
ijalbanifierten (Sifenrapmen für bie Sungfraubolm an ©ebr. ifieiepen

tn 3üricp.
SBaffetberforgung Gitterten (Safettanb). ®a8 2lu8graben ber

SeitungSgraben an ©cpmtbtin in ©empen (©olotpurn); ba8 liegen
ber ©ufjröprenleltung an ©étoffer ©eptoeijer, Gitterten ; ba8 2tu8=

graben unb ©rfteHen be8 IReferboirS, Srunnenftube unb Quellen:
faffung, fotoie fämtlicpe toeitere ©ementarbeiten an g. gontana, SWaurer:

meifter in Pteigolb8tt)il ; bie §au8inftaltationen anScptoffer ©dpueis"'
in Diiterten.

©ntibürfe eine« Sebauungêptaneë für bie ©tabt (Senf. A. 2inte8
Ufer ber Stpone: 1. ißreis, gr. 1000, an 3of. DRarfcpatl, 2trdpitett in
©enf ; 2. ^8rei8, 3r. 650, an 3. SCebeScfti, 2lrcpiteft unb Ingenieur
in ©enf; 2. tßreis, gr. 650, an girmin Dbp, Saumelfter in ©enf;
3. SßreiS, gr. 500, an Sttfreb ©abtoj, Strcpitcit in ©enf. B. SÄecpteS

Ufer ber Sftpone: 1. SßreiS, gr. 800, an 3. DebeScpi, Strrfjiteft unb
3ngenieur in ©enf ; 1. ißreis, gr. 800, an girmin Obp, Saumeifter
in ©enf ; 2. $rei8, gr. 600, an §. 3ubet unb §. ©arcin, 2trcpite!ten
in .©enf.

San bed proieltierien Droiioird an ber ©eeffrafje in tüpnadü'
3iiridj an 3- Surlparb, Saitunternepmer, Sfiipnacpt unb 3üti^ IV-

Oîeue Dramtnap'Senirate an ber ©eeftrape iu Siel. Die ©rb«,
üRatiter: unb ißfaplarbeiten an §an8 Söfiger; bie ©tetnpauerarbeit
an ©cpaffner, beibe in Siet.

Die iüeferung ber fiir bett Ufetfdjttp ber Dpnr pro 1.902 etfor=
bertiften ©leine an granj Steffi in ©epaffpaujen unb 3- ©ruft in
3efletien.

Siefetnng einer Stollbapn, 200 tötetet ©eieife unb 2 ßipptoagett,
für bie ©etneinbe Senïett (3ünd)) an Sorti u. Sie., Saugefcpäft in
äöinteitpur.

©trapenbauie Sndjö (3äricp). 2tu8'iiprung ber Sov» unb Srb«
arbeiten unb ©rfteltung uon Dolcn jur ©trafje 3. fflaffc 2ßanne=
SBotfacfer an Suigi ©aeepettt, ©eujatp.

Sßafferoerforgung mit $pbrantenaulage ©uttannen. Sioprleituttg
unb Ouettfaffung an ©uggenbüpl it. MiUer, 3üricp ; SieferOoir an
groté u. 2Beftermann, 3üti(P-

SBafferberforgitttg ÖMaberd (©ntubünben). Stöprcnlieferung an
3 SMt. ©opn, iöta)cpinenfnbrif, Spur; bie ©rabarbeit an granj
Saroifi, 2ltfort>ant, 2J?alaber8.

©tftettung Pott Üßubren bei ber getoölbien Stüde aufjerpalb
©itaba, ©etneinbe ©djleiud (©rnupiinben) an Saltifta ©iannt tn
©cpleinB.

Öieubau eiitcd Üßopnpaufeö für ©emeinberat gifdjer in Surj=
ridenbad). 3inutierarbeiten an 3iumietmeifler g>p, 2lltnau; Söiaurer«
arbeiten an Mmrermcifter 2lüen|pacp, Karjrictenbacp; ©pengier«
arbeiten an ©penglermeifter SRuttSpaufer. Streujlingcn ; Lieferung ber

StfenbaKen an Saumeifter ©(pelting, SRiinfterlingen.
©d)iilpaudneubau §adleberg bei ©ieiringen. ©ämtliipe 2lrbeiten

an Simon gupter, 3itnmcrmeifter, §a8leberg.

Sei- Ißcrntoltuiiöörot Per fdjutcijer. aSiutbcShahuctt
hat jolgeiipcn fßrojeften bie ©enehmiflung erteilt: 1.

Ilmbau beg ©tationggebäubeg Dfeuhaufeit, Öeüifiert gu
32,500 gr. 2. 13erbeffetung bec Slhorteinridhtungen im
iöahnhof ©djaffhoufen, beoiftert gu 12 000 gr. 3. 21»'

legung eineg gweiten ©eieifeg ©chaffhaufemDteuhanfen,
beüifiert gu 50,000 gr.

33aufoftcn beg neuen töuubcghoufeS- ©efarnt«
haufoften, eittfcfjltefilicf) aller inneren 21ugftattung, iîunft»
werfe unb Slfobiliar, betragen 6,050,000 gr., ber Saitb«
erwerb foftete 1,734,000 granfen, macht gufammeu gr.
7,784,000. Sabon fittb abgitgieheu ber Sarhetrag ber
©emeinbe Sern, .fïapitalginfe unb SKietgiufe 577,000 gr.
®g bleiben fmnit 7,207,000 gr.

iöauutcfeti in gm $ofe beg Äceuggangeg
ber graumunfterfirdje in ßüridh gegen bag neu»

erbaute©tabthaug hin werben betnnädhft in offengeläffenen
9îifd;en ber oorhanbenen Pfeiler brei hereitg fertiggefteüte
©tanbbilber gur îluîftetlung gelangen: Subwig beg

Seutfdhen, ber bie ßirdje geftiftet l)al, feiner Sod)tdc
^ilbegarb, welche bie erfte SleBtiffin beg Älofterg grau»
mitnfter war unb beg iöürgermeifterg IBrun.

— Dîeue Sir che StBipfingen. Sie ©emeinbe
hat Sonntag ben'6. 21pri( auf Slntrag ber Sirdhenbam
fo nmiifion befdbloffeit, ba§ oon .^r ti. 21 r d) i t e f t £ e h t' « r
in günd) auggearbeitete ^rojeft für eine neue Kirche
angunehmen unb ihm ben 2(uftrag gur 2lugfertigung
ber Setailpläne unb bpr fôoftenberedhnung gu erteilen.
Sie Jlirdjeitpflege glaubt, mit bem Sau nicht öor bem

grühjaljc 1903 beginnen gu fönnen unb bah eineS3augeit
oon gwei fahren nötig fein werbe.

— fjîrioatwohuungen. UJach SDÎittel« begw. fl,einen
SBohnuugen wirb'fihon feit gahrett mit ©eljnfucht
berlangt. @g mache ftetg ©dhwierigfeiten, eine fogen.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ sur die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewervevereinS). Nr. 3

6 Millionen Dollars. Marconi persönlich erhält 2^/2
Millionen Franken in bar und einen Teil der Aktien.
Die Morgan-Gruppe kündigt an, sie werde Keywest,
den südlichen Hasen Floridas, mit Havanna, sowie
Havanna und Keywest mit Portorico, ferner Alaska
und die Philippinen, San Francisco und Hawai, Hawai
und Manila durch Marconi-Stationen verbinden und
habe darauf das Monopol erworben.

Eine bemerkenswerte Neuheit zur Erleichterung des

Telephon-Verkehrs ist der armierte Telephon-Hörschlauch.
Dieser durch das eidgen. Patentamt gesetzlich geschützte

Supplementsnpparat wird von dem telephonierenden
Publikum überall mit Freuden begrüßt, und sollte daher
an keinem Telephon mehr fehlen. Mit dieser neuen
Erfindung wird die Sprache bedeutend verstärkt und
deutlicher. Durch die Schallschutzplatte, welche sich vor
der Ohröffnung befindet, wird der äußere Lärm gänzlich
abgehalten, so daß z. B, ein neben dem Telephonieren-
den spielendes Orchester keinen belästigenden Einfluß
auf das Telephonieren ausübt. Mittelst dieser Erfindung
kann man also im größten Lärm telephonieren, ohne
gestört zu werden. Auch sällt das lästige in Händen-
halten des Telephons weg. Der einmalige Anschaffungs-
preis beträgt nur Fr. 17.50. Alleinige Fabrikanten
des ganzen Kontinentes ist dieTelep h 0 n-Hör schlauch-
Fabrik in H or g en, und finanziert ist dieses Unter-
nehmen durch eine Gesellschaft, die die Erfindung in

ganz Europa einzuführen gedenkt.

Telegraphic. Eine neue Erfindung auf dem
Gebiete des Telegraphenwesens, der Rvwland-Tele-
graph, hat sich so gut bewährt, daß die deutsche Reichs-
telegraphen-Verwaltung ihn für die Verbindung zwischen
Berlin und Hamburg endgültig angenommen hat. Mit
dem Apparat können gleichzeitig vier Telegramme in
jeder Richtung gegeben werden. Er ist im stände, 300
bis 350 Wörter in der Minute zu befördern, während
Baudot nur 145 und Hughues nur 40 bis 70 befördert.
Die Arbeit am Rowlandapparat ist auch nicht so an-
strengend wie an andern Typendruckern. Die Arbeit
kann am Geber zu jeder Zeit angefangen und unter-
brochen werden; an einem Empfänger können gleichzeitig
bis zu drei Telegrammabschriften durch Einziehen neuer
Papierstreifen mit dazwischen gelegtrm Pauspapier ge-
Wonnen werden. Längere Telegramme, also besonders
Staats- und Zeitnngstelegramme können in mehrere
Teile geteilt und an verschiedenen Gebern gleichzeitig
aufgegeben werden.

Arbeits- «nd Liefernngsiitiertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhausbau Langenthal. Die Erd-, Maurer-, Granit-, Zimmer-
manns- und Dachdeckerarbeiten an die Firma Erbschaft Hektar Egger;
die Spenglerarbeiten an A. von Bergen daselbst.

Lieferung von so Olmützer Schulbänken fiir das Schulhaus
Schwyz an Schützenhauptmann Meinrad Fuchs in Einsicdeln, zum
Preise von 21 Fr. Per Stück. (Interessant ist die Thalsache, daß
sich trotz öffentlicher Ausschreibung kein Bewerber aus der Gemeinde
Schwyz und ein einziger au« dem Kanton Schwyz gemeldet hat.
Dagegen lagen Angebote von Ragaz, Meiringen, Delsberg, Zürich,
Oberrieden und Winterthur vor.)

Erstellung von 60 Stück zwtiplätzigcr Schultische — Bernerschul-
bank mit Pult — und 5 Arbeitsschulttsche für die Schule Leiizigen
(Bern) an die Schreinermeister Arni in Utzenstorf, Banoi in Over-
wyl und Rätz in Leuzigen.

Lieferung von ca. 1876 m- galvanisiertem Drahtgeflecht mit
galvanisierten Eisenrahmen für die Jungfraubahn an Gebr. Retchen
rn Zürich.

Wasserversorgung Tittcrten (Baselland). Das Ausgraben der
Lcitungsgräben an Schmtdlin in Gempen (Solothurn); das Legen
der Gnßröhrenleitung an Schlosser Schweizer, Titterten; das Aus-
graben und Erstellen des Reservoirs, Brunnenstube und Quellen-
fassung, sowie sämtliche weitere Cementarbeiten an F.Fontana, Maurer-

meister in Reigoldswil; die Hausinstallationen an Schlosser Schweizer
in Titterten.

Entwürfe eines Bebauungsplanes für die Stadt Genf. Linkes
User der Rhone: 1. Preis, Fr. 1000, an Jos. Marschall, Architekt in
Genf; 2. Preis, Fr. 650, an I. Tedeschi, Architekt und Ingenieur
in Gens; 2. Preis, Fr. 6S0, an Firmin Ody, Baumeister in Genf;
S.Preis, Fr. 500, an Alfred Gabloz, Architekt in Genf. L. Rechtes
Ufer der Rhone: I.Preis, Fr. 800, an I. Tedeschi, Architekt und
Ingenieur in Genf; 1. Preis, Fr. 800, an Firmin Ody, Baumeister
in Genf; 2. Preis, Fr. 600, an H. Juvet und H. Garcin, Architekten
in Genf.

Bau des projektierten Trottoirs an der Seestraße in Küßnacht-
Zürich an I. Burthard, Bauunternehmer, Küßnacht und Zürich I V.

Reue Tramway-Centrale an der Seestraße in Viel. Die Erd-,
Maurer- und Pfahlarbeiten an Hans Bösiger; die Stctnhauerarbeit
an H. Schaffner, beide in Biel.

Die Lieferung der für den Userschutz der Thnr pro 1902 erfor-
derlichen Steine an Franz Ressi in Schaffhausen »nd I. Ernst in
Jesuiten.

Lieferung einer Rollbahn, 200 Meter Geleise und 2 Kippwagen,
für die Gemeinde Benken (Zürich) an Corti u. Cie., Baugeschäft in
Winterthur.

Straßenbaute Buchs (Zürich). Ausführung der Vor- und Erd-
arbeiten und Erstellung von Dolen zur Straße 3. Klaffe Wanne-
Wolfacker an Luigi Sacchetti, Seuzach.

Wasserversorgung mit Hydranteuanlage Guttannen. Rohrleitung
und Quellfassung an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Reservoir an
Frotö u. Westermann, Zürich.

Wasserversorgung Maladers (Graubünden). Röhrenlieferung an

I Willi. Sohn, Maschinenfabrik, Chur; die Grabarbeit an Franz
Cnrojsi, Akkordant, Maladers.

Etstellung von Wuhren bei der gewölbten Brücke außerhalb
Strada, Gemeinde Schleius (Gmupünden) an Baltista Gianni in
Schlein«.

Neubau eines Wohnhauses für Gemeindcrat Fischer in Kurz-
rickenbach. Zimmerarbeiten an Ztminermeislcr F>y, Altnau; Maurer-
arbeiten an Maurermeister Allenspach, Kurzrickenbach; Spengler-
arbeiten an Spenglermeister Rutishauser. Kreuzlingcn; Lieferung der

Eisendalken an Baumeister Schelling, Münsterlingen.
Schulhausneubau Hasleberg bei Meiringen. Sämtliche Arbeiten

an Simon Fuhrer, Zimmcrmeister, Hasleberg.

Verschiedenes.
Der Verwaltungsrat der schweizer. Bundesbahnen

bat folgende» Projekten die Genehmigung erteilt: 1.

Umbau des Stationsgebäudes Neuhausen, devisiert zu
32,50() Fr. 2. Verbesserung der Aborteinrichtungen im
Bahnbof Schaffhaufen, bevisiert zu 12 000 Fr. 3. Au-
iegung eines zweiten Geleises Schaffhausen-Neuhausen,
devisiert zu 50.000 Fr.

Baukosten des neuen Bundeshauses. Die Gesamt-
baukvsteu, einschließlich aller inneren Ausstattung, Kunst-
werke und Mobiliar, betragen 6,050,000 Fr., der Land-
erwerb kostete 1,734,000 Franken, macht zusammen Fr.
7,784,000. Davon sind abzuziehen der Barbetrag der
Gemeinde Bern, Kapitalzinse und Mietzinse 577,000 Fr.
Es bleiben somit 7,207,000 Fr.

Bauwesen in Zürich. Im Hose des Kceuzganges
der Fraumünsterkirche in Zürich gegen das neu-
erbaute Stadthaus hin werden demnächst in offengelassenen
Nischen der vorhandenen Pfeiler drei bereits fertiggestellte
Standbilder zur Ausstellung gelangen: Ludwig des

Deutschen, der die Kirche gestiftet hat, seiner Tochter
Hildegard, welche die erste Äebtissin des Klosters Frau-
Münster war und des Bürgermeisters Brun.

— Neue Kirche W.ipkingen. Die Gemeinde
hat Sonntag den 6. April auf Antrag der Kirchenbau-
ko nmijsion beschlossen, das von Hrn. Architekt Kehrer
in Ziwch ausgearbeitete Projekt für eine neue Kirche
anzunehmen und ihm den Auftrag zur Ausfertigung
der Detailpläne und der Kostenberechnung zu erteilen.
Die Kirchenpflege glaubt, mit dem Bau nicht vor dem

Frühjahr 1903 beginnen zu können und daß eine Bauzeit
von zwei Jahren nötig sein werde.

— Privatwohnungen. Nach Mittel- bezw. kleinen
Wohnungen wird schon seit Jahren mst Sehnsucht

verlangt. Es mache stets Schwierigkeiten, eine sogen.
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